
11-Ü-80 Party       
     T & M: Axel Pätz  
 

Freitag Abend, die Familie rätselt: Warum hat sich Oma nur so „aufgebrezelt“? 
Will schon wieder die Sau rauslassen, die Rente verjubeln, unser Erbe verprassen. 
Sie zieht schwarze Leggings über die dürren Knie,  
sie schlüpft in das T-Shirt von AC/DC. 
Kinder und Enkel stöhnen: das ist nicht wahr,  
die Oma geht schon wieder zur Ü-80 Par-ty. 
 
Es strömen hier Senioren von nah und fern, betagte Damen und umnachtete Herrn, 
volles Haar ist out, hier ist der graue Star, hoch die Tassen, Prost statt Prostata. 
Im Chor skandieren alle Greise:  
„Ewige Jugend, ist doch total Scheisse“, 
das Megaevent ist in diesem Jahr, die-ie Ü-Ü-80 Party. 
 
Trotz Rheuma, Parkinson und Gicht, heute ist Erscheinen Pflicht, 
hier kommen’s se alle in die Hufe und zünden die letzte Pflegestufe, 
weil man hier mal nicht denken muss,  
an Kampfer und Dekubitus,    
die Malteser kommen nur um ein’n zu heben,  
lieber durchgefeiert als durchgelegen. 
 
Mit 70 gehört man hier noch zu den Kids,  DJ-Opi spielt die Rollator-Hits, 
„Oldies but Goldies“, „Come on, let’s dance“, „Feel the rhythm of incontinence“. 
Die Senoritas und Senior’n, fühln sich gleich wie neugebor’n 
das Megaevent ist in diesem Jahr, die-ie Ü-Ü-80 Party.       
 
Vergessen ist die Blasenschwäche, ein Silbersee auf der Tanzfläche. 
Geistig Rege und Demente vergleichen die neuen Hüftgelenke. 
Manche stehen auf Keramik - das bringt beim Tanzen mehr Dynamik - 
and’re schwören auf Titan, Yeah, Titan inside, das ist der helle Wahn. 
 
Das ist die Giga-Endzeit-Fete, auf Anschlag alle Hörgeräte, 
live-on-stage have all the Kracher, by-pass featuring Herzschrittmacher. 
Der Greis ist heiss so wie noch nie, Wir machen durch bis morgen früh, 
das Megaevent ist in diesem Jahr, die-ie Ü-Ü-80 Party. 
 
Instrumental: 
 
Nur einer ist hier unzufrieden, hat sein Gebiss zu Hause liegen, 
und nörgelt: „Wenn ich eines hasse, dann Prosecco aus der Schnabeltasse.“ 
 
Die Alten sind nicht totzukriegen und die’s noch extremer lieben, 
zücken die Krücken und brechen ein im Swingerclub vom Altersheim. 
Was dann noch da ist vom Ersparten verprassen wir auf Kaffeefahrten, 
und die richtig Harten freu’n sich, nächste Woche auf ... Ü-90. 

 


